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Amtliches.

Verliehen wurde das Dienstehreuzeicheu l.
Klasse für 25jährige Dienstzeit : Gärttner, Haupt
mann z . D . und Bezirksoffizier beim Landwehrbe¬
zirk Calw.

Ei n j ä h r i g f r e i w i i l i g e r Nr ilitärdie löst.

Diejenigen iin Jahre 1891 geborenen jungen
Leure , lvelcbe zurzeit ihren dauernden Aufenthal -t
im Königreich Württemberg haben , im Besitze gül¬
tiger lSchul - jZeugnisse über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst sich
befinden und die Berechtigung zum einjährig -freiwil¬
ligen Militärdienst erwerben wollen , werden dar
auf aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um Er¬
teilung des Berechtigungsscheines zum einjährig -frei
willigen Dienst alsbald und spätestens bis zum l.
Februar lllll unter Beifügung der in 8 89 Ziff.
4, lit . a c bezw . Ziff . 5 lit . a der deutschen Wehr-
ordnnng vorgeschriebenen Papiere bei der Kgl.
Wiirti . Prüfungskommission für Einjährig -Frenvil
lige in Ludiuigsbnrg schriftl . einzureichen sind. Hiebei
wird bemerk ; , daß es zulässig ist , schon vom vollendeten
l 7 . Lebensjahre an um Erteilung des Berechlignngs
scheins zum einjährig -freiwilligen Dienst nachzusn
cben und es sich für die Nachsuchenden empfiehlt,
mit der Einreichung des Gesuchs nicht bis zum Ein¬
tritt in das militärpflichtige Alter znzuwarien.

Im Verkehr mit den türkischen P v st a n
st a l t e n , mit denen P o st a n w e i s u n g e n aüsge
lauscht werden können , sind von jetzt ab Einschreib-
briefsendmigen mit Nachnahme unter den Bedingiin
gen des Vereinsdienstes zugelassen . Der Höchstbe
trag der Nachnahme ist im Verkehr nach den türki¬
schen Postanstaltkn auf 2l Pfund 95 Piaster Tür¬
kisch und in der umgekehrten Richtung auf 4M»
Mark festgesetzt worden.

Die d e u t fche Land w irts ch aftsgesell -
schaft, die um das Vorwärtsstreben in Ackerbau
und Viehzucht sich so hochverdient gemacht Hai, feiert
im Dezember ihr fünfzigjähriges Jubiläum , uud

der .Kaiser wird in Person dem Festmahl am 12.
Dezember beiwohnen . Der erste Präsident .des
Reichstages Graf Schwerin Löwitz ist auch Präsi¬
den ! der Landwirtschafts -Gesellschaft.

'
ch

In dem Moabiter Krawall - Prozeß in
Berlin treten Erscheinungen zu Tage , die eine
Abhilfe wünschenswert machen. Die Zeugen Aus
sagen über bestimmte Tatsachen gehen oft weit aus
einander , und die als Zeugen vorgeladenen Arber
ter schränken ihre Aussagen gegen früher wesent¬
lich ein . Zwei Monate sind bald seit diesen Ausschrei¬
tungen verstrichen , und es ist zu erkennen , daß
die Zeugen nicht alle die Erinnerung so
frisch aufbewahrten , wie es wohl wünschens¬
wert wäre . In Paris und London verurteilte man
die Erzedenten wenige Tage nach den Tumulten.
Sollten nicht die Maßnahmen , wie man dort dies
ermöglicht , auch bei uns dnrchznführen sein , und
zwar ganz allgemein bei allen solchen Vorkomm¬
nissen. -ch

König Georg von England soll laut
Voss . Ztg . dem Exkönige M a n u e l v o n P o r t u g a l
den Vorwurf gemacht haben , durch sein unwürdiges
Benehmen während der Revolution dem monar¬
chischen Prinzip weit mehr geschadet zu haben , als
die siegreiche Revolution . Aus diesem Grunde
dürfe König Manuel auch keinen Besuch in Lon
don abstalten.

» - *

Die Vorarbeiten für 'das neu zu errichtende
f r a n z ö s i s ch e N e g e r h e e r sind in vollem Gange.
Die .Kolonie Westgninea , in welcher der Oberst Man
gin seine Arbeit begonnen hat , kann alljährlich drei
einhatbtanst ' nd Rekruten stellen . In ! 5 Jahren hofft
mau , aus diesem verhältnismäßig kleinen Land
striche 50 000 körperlich vorzüglich taugliche Re
li men,zu erhalten . Lauten die Nachforschungen über
die Ergiebigkeit der übrigen Kolonien ähnlich gün
stig , so lann Frankreich , ohne Algerien in Rech
mnig zu ziehen , in zehn Jahren ein Negerheer
von einer Viertelmillion unter den Waffen haben.
Die Schwarzen sollen auf ! 5 Dienstjahre oerpslich
tet werden.

DruLscher Reichstag.
Berlin , 30 . Nvvbr.

Ohne Debatte wird in der heutigen Sitzung,
das Schutzgesetz betr . Anfertigung von Reichsbank-
nvtenpapier in dritter Lesung angenommen . Ms
folgt die erste Lesung des Kurpfuschergesetzes.
Staatssekretär Delbrück: Die Mißstände , die die
Behandlung von Kranken durch nicht approbierte
Personell und der Verkehr mit Heilmitteln gezeitigt
hat , sind wiederholt im Reichstag erörtert worden.
Seit ! 369 ist das Heilgewerbe ein freies Gewerbe
und darauf sind die jetzigen Zustände zurückzufüh¬
ren . Die Zahl der Kurpfuscher und Quacksalber ist
außerordentlich groß . Es fehlt ihnen jede Qualifi
tation für ein derartiges Gewerbe , das sie nicht im
Interesse der Patienten , sondern in dem ihres Geld¬
beutels ansüben . Es fragt sich , ob wir nicht auf
den Zustand von l 869 zurückgehen wollen , wo die
Krankenbehandlung nur approbierten Personen ge¬
staltet war . Jedenfalls erscheint es angezeigk. Per
sönliche Einschränkungen zu schassen . Vielleicht ist
die Behandlung gewisser Krankheiten überhaupt ap¬
probierten Personen vorziibehalten und eine entspre
chende Kontrolle einzuführen . Für die Geheiminit
tel soll zunächst die öffentliche Reklame einge
schränkt werden und dann der Verkehr mit be
stimmten Heilmitteln vielleicht ganz untersagt wer¬
den . Auch Apparate und Instrumente kommen dabei
in Betracht . Hierüber soll in einem geordneten Ver¬
fahren eine Kommission aus Richtern und Mitglie¬
dern des Reichsgesnndheitsamtes entscheiden, vor
welcher Stelle die Gewerbetreibenden ihre etwai¬
gen Einwendungen erheben können. Im allgemeinen
soll nur bei Gefahr von Gesundheitsschädigung oder
der Verfolgung von strafbaren Zwecken eingeschrir
len werden . Die allgemeinen Grnndzüge halten wir
für ausreichend , ohne zu stark in das Gewerbe ein-
zngreisen , und mir hoffen uns darüber einigen zu
können . lBravo . Faßbender (Ztr . : erscheint dev
Grundgedanke des Gesetzes als berechtigt , Hai aber
einige Bedenken . Er beantragt Ueberweisnng an
eine 28gliedrige Kommission. Henning - Ikons .)
äußert erheblicbe Bedenken gegen die Vorlage,
stimmt aber der Kommissioiisberatnng zu . Zietich
Soz . Wir sind gern bereit , in der Kommission

mnznwirken , behalten uns aber unsere endgiltige

Der Mensch ist nie so schon , als wenn ec um Vergebung
bittet, oder selber verzeih:.

Jean Paul.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Es war getan . Noch einmal las Frau Eleonore
diese Zeilen , die sie mit ihrem Herzblut geschrieben
zu haben meinte , und die in ihrer kräftigen und
charakteristischen Schrift nun doch so ruhig und
gleichmäßig, wie immer , dastanden . Dann kontier
tierte sie das Schreiben ; es war gegen vier Uhr-
früh geworden . Gegen acht Uhr passierte ein Kn
rierzng die Station Friedingen , den wollte sie be¬
nutzen , um in die ferne Welt- zu eilen / Sie konnte
also immerhin noch zwei Stunden schlafen und war
dann doch mit einem schnellen Wagen pünktlich auf
dem Bahnhofe.

Aus ihren alten Erinnerungen an jene stille
Zeit , zu der sie nunmehr znrückkehren wollte , wählte
ste noch eine altmodische Weckeruhr aus und stellte
sie auf sechs Uhr . Beinahe zärtlich strich sie über
das alte Ding , das sie früher so oft aufgezogen
hatte , um die Zeit nicht zu versäumen , zu welcher
Margot für ihren Schulgang geweckt werden mußte.
Damals halte sie in einem weinumsponnenen alten
Häuschen gewohnt , und so sollte es wieder sein . Und
dann schlief sie sanft und friedlich.

Die Dienerschaft war nicht wenig erstaunt , als
sie in aller Morgenfrühe die gnädige Frau eilfertig
erscheinen sah , und Eleonore befahl , den Wagen
zur Fahrt nach dein Friedinger Bahnhof bereit zu
halten . Dem leitenden Hausmeister teilte sie kurz
mit , sie müsse Herreisen , bevor ihr Gemahl zurück
sei : alles Nähere sei in dem von ihr zurnckgelas >
jenen Briefe enthalten .

>

„Und wann befehlen gnädige Frau den Wagen
zur Heimfahrt an die Bahn ?" fragte der Mann.
Um die Lippen der Abreisenden flog ein seltsames
Lächeln : „es hat keine Eile damit/ ' anlwortete sie
ruhig . Und der Fragende mußte sich mit dieser mehr
als kümmerlichen Antwort begnügen.

4 *

. Christoph Bertram wäre wohl noch nichl wieder
so bald aus dem alten Hause seines Geschlechts
znrückgekehrl, denn sein Entschluß , eine Trennung
herbeiznsühren , war bisher durch nichts erschüttert
worden . Mer nun war ihm die Nachricht von den
seltsamen Ereignissen dort gekommen, und da konnte
er es nicht über sich gewinnen , Eleonore fern zu
bleiben . Als er in seinem Wagen durch das Dorf
Klein Friedingen fuhr , erblickte er schon Margot in
Palelot und Hut , die sich gleichfalls ans dem Weg
zur Mutter befand . Natürlich nahm sie sofort im
Wagen neben ihrem Stiefvater Platz und erzählte,
daß sich Klaus heute so wohl befinde , daß sie auf
die Nachricht von dem Tode des roten Adolf und
dem Unglücksfall des Baron Landen es nicht
habe über sich gewinnen können, der doch wahr¬
scheinlich recht geängstigten Mutter fern zu bleiben . -

Christoph Bertram streichelte ihr sanft die Hand;
wie unendlich war die Tochter doch von der Mutter
verschieden!

„Du haltest in der Stadt zu tun , daß Du heule
Nacht nicht in Mariengrund warst ?" fragte Margot

. dann . Christoph Berrram jchwankre , ob er der jnn
gen Frau alles erzählen sollte , was gestern zwischen
Eleonore und ihm oo.rgegangen war . Dann fand
er , es sei besser , ihr möglichst schonend den schar
fen Gegensatz zu erläutern , der sich zwischen ihnen
beiden aufgetan habe . Margot lauschte aufmerk
sam seinen Worten , und dabei wurden ihre Wangen
bleicher und bleicher. Sie schmiegte sich an ihn,-
„ Und das alles uni meinetwillen ? Kannst Du mir
verzeihen , Papa ?"

„Aber , Margot , was hätte ich Dir z » verzeihen?
Ich versprach Dir , Dein Fürsprecher zu sein . Was
kannst Du dafür , daß alles jo ganz anders kam

„Und was soll nun werden , Papa ?" fragte
Margot mit weinenden Augen . „ Glaubst Du , daß
Mama ihr schweres Unrecht einsehen wird ? Und
selbst , wenn sie es einsähe , ich weiß doch nicht,
wie sich künftig unser aller Verhältnis zu einicm
der stellen wird . In keinem Falle aber darf Klaus
etwas von alledem wissen . Bei seiner innper noch
großen Schwäche kömue leicht ein schwerer Rückfall
einlreten .

"
Christoph Bertram vermied eine direkte Ant

wort : diese kleine süße Margot sollte sich nicht
mit noch größeren Sorgen plagen , als unumgäng¬
lich erforderlich war . Und so sagte er denn : „Mach'
Dir keine Gedanken um die Zukunft , Margot . In
irgend einer Weife wird alles schon noch gut , wirst



Stellungnahme vor . Abg . Dr . Müller Meinin -

gen ^Fortfchr . Bpt . : Dem Grundgedanken des Ge
fetzes

'
stehen mir sympathisch gegenüber , ob aber

die Einschränkung heute opportun wäre , erscheint
fraglich . Wir werden mit größter Borsicht an das
Gesetz herantreten , aber bereitwillig Mitarbeiten.
Ministerialdirektor v . Jongnieres: Die Auffas¬
sung , als ob es sich um ein Gesetz zum Schutz der
Aerztc handle , ist grundfalsch. Es handelt sich um
ein Gesetz zum Schutz der Bvlksgesundheii . Die
Vorlage wendet sich nicht gegen den Standpunkt
der Naturheilkunde und der Dentisten . Die che
mische Industrie braucht vor dem Gesetz nicht bange
zu sein . Ueber einzelne Einwände werden wir in
der Kommission gerne eine Verständigung suchen.
Dr . Arning natl . > : Die Kurpfuscher sind oft völ¬
lig ungebildet . Der Entwurf muß in mancher Be
ziehung noG verschärft werden . Der Redner spricht
sich für Kommissionsberaiung ans , ebenso die Abg.
Höffel Rp . und Lattmann (w . VggO Morgen >
Ühr Weiterberatnng und Interpellation betr . Reh
scbädlinge . Schluß lleinviertel Uhr.

Landesnachrichren.
h Nagold, 30 . Nov . Die ausgeworfenen Un¬

terstützungen für die bei der Hirschkatastrophe
Verunglückten sind , wie jetzt verlautet , auf der
Grundlage einer oersicherungspflichtigen Wahrschein
lichkeitsberechnung jo bemessen worden , daß der zur
Verfügung stehende Unterstützungsfonds (im Betrag
von > 07 259 Mark nach der letzten Rechnung ' samt
einer Verzinsung von dreieinhalb Prozent seinerzeit
aufgebrancht sein wird . Darans erhellt , daß die
Hinterbliebenen und Verletzten bisher nicht blos die
Zinsen und Renten , sondern auch den Unterstütznngs-
fonds nach der angedeuteten versicherungstechnischen
Wahrscheinlichkeitsberechnung jetzt schon erhalten
und dieser bei dem Ableben der Genußberechtig-
ten aufgebraucht sein wird . Das Nagolder Bezirks¬
krankenhaus braucht die Zuwendung dieser Unter¬
stützungsgelder nicht.

H Sulz , 30 . Nov . Das neue Bezirks kran¬
ken Haus ist jetzt vollendet und feierlich eingeweiht
worden.

0 Herrenüerg , litt . Nov . Am gestrigen Mark:
tag kamen einem Mann von Holzgerlingen auf dein
Hasenplatz das Portemonnaie mit etwa 400 Mark
und einem andern auf dem hiesigen Bahnhof ein
solches mit ebenfalls etwa 400 Mark abhanden.
Ob die Betreffenden das Geld verloren haben oder
ob es ihnen von Taschendieben entwendet wurde,
können sie nicht mit Sicherheit angeben . Vermutlich
ist letzteres der Fall , da in letzter Zeit auf Märkten
viel gestohlen wurde.

3 Gönningen, OA . Tübingen, 00 . Nov . Das
gegen den Hauptlehrer Koch eingeleitete Diszipli¬
narverfahren hat nichts Belastendes gegen
ihn ergeben , insbesondere ist die Untersuchung be¬
treffend sittliche Verfehlungen zu seinen Gunsten
ausgefallen.

ß Urach , 30 . Nov . Die Firma Haas , Wurstfab¬
rik , wollte durch einige ihrer Gehilfen einen in ihrem
in der Langestraße gelegenen Stall untergebrach¬
ten zum Schlachten bestimmten Farren transportie¬
ren . Der Farren überwältigte jedoch dis Führer und
rannte in das gegenüberliegende große schaufen
ster des Flaschnermeisters Greis , das er samt den

Du glücklich werden . Dafür laß nur mich sorgen .
"

Dankbar küßte sie, bevor er es verhindern konnte,
seine Hand . Er hielt ihre Rechte fest, und fso er¬
reichten sie Mariengrund.

Der Hausmeister trat dem Hausherrn und Mar¬
got diensteifrig entgegen , er meldete , daß die Her¬
ren aus der Stadt auch schon wieder zur Fortset¬
zung der Untersuchung eingetroffen seien. „Willst
Du die .Herren auffuchen, Papa ?" schlug Margot
vor . „ Ich werde dann zu Mama gehen.

"

„ To wissen gnädiges Fräulein noch nicht , daß
die gnädige Frau heute früh abgereist ist ?" fragte
der Mann überrascht . Die beiden Ankommenden
sahen sich erstaunt an . Was bedeutete das ? „Oben
im Schlafzimmer der gnädigen Frau liegt ein Brief
für den gnädigen Herrn . Wenn ich den vielleicht
holen soll ?"

„ Schon gut , wir gehen selbst hinauf .
" Chri¬

stoph Bertram mußte sich schwer auf das Treppen¬
geländer stützen , jo sehr hatte ihn Eleonore 's jähe
Abreise betroffen . Hakte sie etwa den - Knoten ent¬
schlossen zerschneiden, ihm mit der Trennung zu¬
vorkommen wollen ? Und ähnlich dachte Margot:
jjie beeilten beide ihre Schritte nach Möglichkeit,
aber es dauerte ihnen doch eine kleine Ewigkeit,
bevor sie das Zimmer erreicht hatten . Sofort öffnete
der verlassene Gatte den Brief und überlas ihn
zweimal , dreimal , während Margot ihn ängstlich
betrachtete . Und als er endlich das Schreiben wieder
Klsammenfaltete , wagte sie nicht dis Bitte an ihn,
sie die letzten^ Zeilen der Mutter lesen zu lassen.

Fortsetzung folgt.

darin befindlichen Lampen und sonstigen Waren
vollständig zertrümmerte . Zum Glück ist keiner der
Führer zu Schaden gekommen.

jj Feuerbach , 30 . Nov . In vergangener Nacht
wurde ein Wächter der Nachtwach- und Schließge¬
sellschaft Stuttgart bei seinem Dienstgang in einem
Fabrikhof von einem Individuum überfallen und
mit einem Stiletmesser verwundet . Später versuch¬
ten zwei Personen einen Einbruch in dem gleichen
Etablissement zu verüben , wurden aber von vor¬
beikommenden Personen daran gehindert.

ss Stuttgart , 30 . Nov . Die Fleischerinnung,
hat die vom I . Dezember ab geltenden Ladensleisch-
preise bekannt gegeben, die einen allerdings mini
malen Abschlag answeisen.

jj Stuttgart , 30 . Nov . Ein frecher Ein
brnch wurde heute gegen mittag in der Ecke Sit-
berbnrg und Kornbergstraße gelegenen Wohnung
des vor einigen Tagen verstorbenen Kanzleirats
bei der K . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
Ludwig Büttner verübt . Kaum war die Leiche heute
vormittag zwecks lGberführnng in die Heimat Kup
ferzell aus der Wohnung getragen , als ein gntge-
kleideler Mann in diese eindrang , um sich an dem
Eigenturn der Hinterbliebenen zu vergreifen . Der
auf den Vorgang aufmerksam gemachte Besitzer der
im Hans befindlichen Bäckerei Schönwalter über¬
raschte den frechen Eindringling und hinderte ihn
am Fortkommen . Herbeigernfene Fahnder verhafte¬
ten den Man » und führten ihn zur Polizeiwache.

ss Stuttgart , 30 . Nov . In den letzten Tagen
wurde bei einer hiesigen Bank von einem Unbe¬
kannten ein gefäl schtes Zweimarkstück aus¬
gegeben . Das Falschstück ist aus Messing geprägt
und versilbert . Es trägt das Münzzeichen C , das
Bildnis Wilhelms I . und die Jahreszahl 1876.

ß Heilbronn , 30 . Nov . Als heute früh Kaplan
Gauß nicht zur Messe kam und man bis 0 Uhr
vergeblich auf ihn gewartet hatte , öffnete die Po¬
lizei gewaltsam die Türe . Aus dem Studierzimmer
des Kaplans drang den Eintretenden ein Kohlen-
gasgernch entgegen und in dem Schlafzimmer , in
dem der Ofen nicht

' brannte , wurde der Kaplan halb
bewußtlos anfgefunden . Auch die Haushälterin des
Kaplans fand man in ihrem Schlafzimmer , durch
das die Röhren des im Studierzimmer stehenden
Ofens gehen , nahezu bewußtlos auf . Aerztliebe Hilfe
war bald zur Stelle.

>j Heilbronn , 3 «>. Nov . Der gestrige Heil,
bronner Vieh mar kt stand unter keinem glück¬
lichen Stern . Im Farrensiatl und in drei weiteren
Gehöften in Ottmarsheim herrscht die Manl - und
Klauenseuche und so mußte , weil es zu einer Be¬
kanntmachung nicht mehr reichte, am Bahnhof und
an den Zugängen der Stadt alles Vieh, das aus
insgesamt 3 ? Orten im Umkreis von zwölf .Kilo¬
meter von Ottmarsheim kam , oder auch nur mit
solchem Vieh in Berührung gekommen war , znrnck-
gewiesen werden . Dadurch wurde natürlich eine sehr
große Zahl von Marktbesuchern sehr empfindlich
benachteiligt , sowohl die , denen auf dein Markte das
Material fehlte , als die , die überhaupt nicht hinein¬
durften . Auch der am l . Dezember in Bietigheim
fällige Viehmarkt ist verboten worden . Desgleichen
durften die heute in Beckstein und Bönnigheim fäl¬
ligen Viehmärkte nicht abgehalten werden.

ß Brackenhenn , 30 . Nov . Die vor acht Tagen
vom Gemeinderat wieder eingeführte Polizeistunde
hat namentlich bei den Wirten , die früher am tan
testen nach ihr verlangt hakten, jetzt bereits star¬
ke.)! Widerstand gefunden . Sie zvgen ihre seinerzeit
geäußerten Wünsche zurück , worauf der Gemeinde¬
rat mit 0 gegen 3 Stimmen beschloß , die Polizei¬
stunde wieder aufzuheben.

3 Ulm , 30 . Nov . Auf Einladung der Offi¬
ziere des Ulanenregiments 10 beteiligte sich Graf
Zeppelin gestern an der vvn den Offizieren im
Donautal abgehaltenen Jagd.

Ter Fall Vogt.
s! Stuttgart , 30 . Nov . In der Deutschen Reichs¬

post gibt heute der Abg . Vogt folgende , ans Berlin
28 . November datierte Erklärung ab : Bezüglich der
beiden Briefe , die zwischen der ersten und zweiten
Wahl zum Württ . Landtage im Dezember 1906
von mir an einen sozialdemokratischen und demo¬
kratischen Abgeordneten geschrieben worden sind,
habe ich folgendes zu bemerken : Schon bei Aufstel¬
lung der Kandidaturen wurde mir von einem Partei¬
führer des Zentrums dringend nahe gelegt , nicht
mehr in Neckarfulm zu kandidieren , andernfalls
werde ich aufs nachdrücklichste bekämpft, was tatsäch¬
lich nachher auch geschehen ist , obwohl ich mir in
Ojähriger Mandalsdaner alle Mühe , und nicht ohne
Erfolg gegeben habe , die Interessen des Bezirks
Neckarsulm und seiner Einwohner ohne jede Rück¬
sicht auf die Konfession gleichmäßig zu vertreten.
Zwischen erster und zweiter Wahl wurde mir nun
von verschiedenen Seiten , sowohl aus den Reihen
meiner eigenen Wähler , als solcher der demokrati¬
schen Partei nahe gelegt , doch eine Annäherrmg
der beiden Parteien anznüahnen und auch Füh¬

lung mit der Sozialdemokratie zu nehmen . Ich tat
das ganz von mir aus , ohne Verbindung mit der
Parteileitung , wie ich überhaupt im Wahlkampf w
gilt wie ganz ans mich allein angewiesen war . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Hildenbrand sprach
sich mir gegenüber im Sinne einer Unterstützung
meiner Kandidatur aus . Dies führte zu dem er¬
wähnten Telegramm an mich und meinem Briefe.
Die weiteren Verhandlungen waren telephonisch
kurz , und da von beiden Seiten wenig Wert mehr
auf dieselben gelegt wurde , auch beide Parteileitun¬
gen eine ablehnende Stellung einnahmen , resultat-
los . Ich wiederhole , daß sowohl diese Verhand¬
lungen , wie die Absendung des Briefes an den frühe¬
ren demokratischen Abgeordneten Schmidt lediglich
auf Wunsch einer größeren Zahl von Wählern ge¬
macht wurden , die in diesem Vorgehen nur eine
Nachahmung dessen sahen , was im Wahlkampfe auch
zwischen anderen Parteien sogar von Parteileitung
zu Parteileitung oftrnals geschieht , ohne daß viel
Aufhebens davon gemacht wird , nur weil sich ein
oder mehrere Zwischenhändler hiezu gefunden ha¬
ben . Der Grund zur Mißachtung des Briefgeheim¬
nisses mir gegenüber liegt bei beiden Parteien in
diesem Falte wvhl darin , daß ich in den letzten
Jahren zur Erkenntnis gekommen bin , eine ge¬
sunde Entwicklung unseres Volkes werde mehr und
mehr durch das Festhatten an konservativen An¬
schauungen bedingt , deshalb habe ich nicht nur in
wirtschaftlichen und politischen Fragen , sondern auch
in Schulsachen und religiösen Fragen immer auf
Seiten der Konservativen gestanden , auch wenn sie
mit dem Zentrum zusammengingen . Ebenso mag
auch meine Haltung bei der Reichsfinanzrefvrm den
liberalen Parteien unangenehm gewesen sein , ob¬
wohl ich gerade durch diese Verhandlungen in mei¬
ner politischen Denk- und Anschauungsweise nur be¬
stärkt worden bin . Gerade von meinem jetzigen po¬
litischen Standpunkte und nach den gemachten Er¬
fahrungen bedaure ich aufs lebhafteste , mich über¬
haupt auf solche Verhandlungen eingelassen zu
haben.

Aus dein Leiche.
Pforzheim, 30 . Nov . Bon den Städten Frei-

bnrg , Karlsruhe und Heidelberg sind im Hinblick
auf die Aussperrung in der Edelmekallindnstrie
S ch u tz m a n n s und G e n d a r m e. r i e a n f g e -
hole nach Pforzheim zur Verstärkung der Polizei-
mccnnschaften abkommnndie r t worden.

? Berlin , 30 . Nov . Heute nachmittag unter¬
nahm der Aviatiker Grntisch mit seinem Schüler
Simon auf dein Flugplatz Johannistal Aufstiege.
Plötzlich neigte sich der Aeroplan nach vorn und stieß
gegen einen Mast der elektrischen Beleuchtungsan¬
lage . Der Apparat wurde vollständig zertrümmert.
Beide Aviatiker sind , der Natonalzeitnng zufolge,
leicht an den Füßen verletzt.

NusianMiches.
0 Brüssel , 30 . Nov . Ein abends ausgegebe-

ner Krankheitsbericht besagt , die Königin habe
einen guten Tag verbracht : das Fieber nehme re¬
gelmäßig ab.

ss Paris , 30 . Nov . Hauptmann Meynier , der
des Mordes an der Baronin d ' Ainbriconrt beschul¬
digt wird , ist henke nachmittag hier verhaftet wor¬
den . Die Verhaftung erfolgte im Marineminists-
rium , als er dort einen an einen Offizier adressier-,,
ten Brief abgeben wollte.

H Paris , 30 . Nov . Zur Verhaftung des Ka¬
pitäns Meynier wird weiter gemeldet . Meynier er-
chien in Zivilkleidung und mit geschorenem Haar

und Bart , svdaß er unkenntlich war , im Marine¬
ministerium und bat , ohne seinen Namen zu nen¬
nen , einen Bediensteten , dem Ingenieur Lapebie,
den er kenne , einen Brief zu übergeben . Lapebie
war abwesend , kam jedoch bald zurück , nahm Kennt¬
nis von dem Brief , ließ die Türen des Minister
rin ms schließen und den Besucher festnehmen . Die-
er verlangte sofort , vor den Chef des Sicherheits¬

dienstes geführt zu werden und gestand , Kapitän
Meynier zu sein . Er trug drei Fläschchen mit Gift
bei sich.

js Paris , 30 . Nov . An der Küste der Bre¬
tagne herrschen heftige Stürme. Das Hoch¬
wasser der Loire hat die Drehscheibe des Bahnhofs
Angers fortgerifsen.

ss London, 30 . Nov . Die Abendblätter brin¬
gen heute ein Newyorker Telegramm , nach dem
Cook in einem Artikel in Hamptons Magazine
erklärt , er müsse nach reiflicher Ueberle-
gnng bekennen , daß er nicht wisse , ob er
den Nordpol erreicht habe oder nicht . Er
glaube , daß sein Geisteszustand durch die Strapa¬
zen bei der Polarfahrt gelitten habe.

VrrsrNworilicher Rckaktwr : L. Lauk, AttensteG

MM Kr die KmnitG -Ailimn
bitten wir so frühzeitig als möglich anfzugeden.



Lvasrer-Airzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied uner¬

wartet schnell mein lieber Vater

Hugo Rau
im 59 . Lebensjahre.

Die Feuerbestattung erfolgt in
Stuttgart auf dem Pragfriedhof am
Freitag nachmittag Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn:

Walter Ra«.
Calw , 30 . November 1910.

Simmersfeld.
IMNgs-VnstkiMN».

Samstag , den 5 d. M ., vor¬
mittags II Uhr wird gegen gleich
bare Bezahlung versteigert:

1 K«h lmWIb).
Zusammenkunft beim Hirsch.

Gerichtsvollzieherstelle.

Simmersfeld.

ZvmgsvcrsteigeriM.
Samstag , den 5 ds . Mts . ,'

nachmittags 1 Uhr, wird gegenj
gleich bare Bezahlung versteigert :

'
1 Schwein , starker Läufer, 2
leere Mostfäffer , etwa zwei-
ZentnerOehmd « .ein größeres,Quantum Brennholz , Reis¬
prügel und Bauholz . i
Zusammenkunft beim „ Hirsch " *

Gerichtsvollzieherstelle.

Heute abend 8 Uhr

A l t e n st e t g.

Infolge regelmäßiger Waggonbezüge bin ich in der
Lage , von heute ab

Vrmehreir
in bekannt guter Qualität

Ds Welze « tire « zrr Alk 24 SV
„ Zentner „ » 12 .30

im Anbruch „ „ 13 .—

abzusetzen.

Koren; Kn; jr.

I Italienische «nd mazedonische

fshr schön, , hsll,, g,su«d, , trocken, War,
das Pfund Mk. — .55
10 „ „ 55«
25 „ 8 .—
50 „ „ 15-

100 „ „ 2 « .—

empfiehlt

C. M . Kntz Nachfolger
Fritz Bühler jr., Altensteig.

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen dringend nötig.

Der Vorsitzende.
Altensteig.

Mahl-
Uo r s ch1 a g

M KiilgkrWschßWhl

Fritz Bühl,r jr., Kaufmann
Land,r > zum Rößle
Fr.Hornb<rg<«, Schuhmacher
Gotttieb Lutz . Gerber
Marti» Brenner, Sattler
Koni- Mos,r, Rotgcrber
Mb . Luz, Metzger

V

8Ü6st6I 'b68l6l1Ul1K6Il
für cisn WsiliQÄOlit - sl - isQd.

dittkü vir rseMkMg üki nn8 rn msedbn.
8ämtliohs Nilolier uncl Lolnilten , vslvds iw Luvd-

bsnckel vorlrowmsri unä r^slobs in Asitungsv , ^sitsobrikton,
Lüvbsrv, krospslrtou sie . ompkoirion veräon , sinä bsi uns
ru Originalpeeisen — obus jsäsn auksoblsA — ru bomoksu.

AlU DÜ . Lll8U3d ! StkßkIILLtLlllDDill Ml VölkÜDIIZ-

V . kikIcklZM kuetillailülMg
b . I-Sllll , ^ UkN8tkig.

R «» Kald.

Wegen vorgerückter Saison
gebe ich auf meine ohnehin sehr billig gestellten Preise

sämtliche I « me »We
garniert und nn garniert

Prlzwaren,Jacken,Paletots - Kragen » seidene
Tücher - wollene Tücher , Echarpes , Taschen¬
tücher , Kappen , Chenilletücher , Henrden»
Unterhosen » Handschuhe, Korsetts - Schürzen

Damenwesten und Leibchen

r»
ab und bitte um gütigen Besuch.

Hermann Brinßinger.
V.

Egenhausen. j hat zu verkaufen

zur bevorstehenden
Bürg,ra«Ssch«tz-Wahl

1) Georg Hammer , z . Adler
2) Johannes Stickel , Bauer
3 ) Joh . Georg Mast , Rechner
4) Johannes Kopp.

M . hrer , Wähler.

B,s, «s,ld.

kU - Verkauf.
Einen 15 Monate alten

Dnchtfarrrn
Siir «rrr«irta 1<r Rasse

Schnltheih Müller.
GnZn <H»« eh.

Einen jüngeren , rittfähigert

ü?

sucht zu kaufen und sehe gefälligenOfferten entgegen

jMmhMr Kinkbeiner.

URltensteis.

Fnirdnietz v . VsdeLsetz « »r« Ktz.
Ein Blick in sein Teben

von Pastor F . v . Bodelfchwingh.
Die Mainummer unsrer Monatsschrift Beth-El brachte bereits das

Lebensbilo unseres Anstaltsvaters , aus der Feder seines Sohnes , Pastor
F - v . Bodelfchwingh , des jetzigen Anstaltsleiters . Das Lebensbild ist vom
Verfasser erweitert und umfaßt jetzt 100 Druckseiten . Druck und Illustration
m künstlerischer Ausführung . Als besonders wertvolle Beigabe enthält
das Büchleinein Bild des lieben Heimgegangenenin Photogravüre (Heliotint-
druck.) Das Büchlein soll nur 30 Pfg . kosten und 10 Pfg . Porto.

Bei einer größeren Bestellung für Weihnachtsbescherungen in Schulen,
Kindergottesdiensten , Vereinen usw . soll der Preis nach Vereinbarung
noch erniedrigt werden.

Bestellungen sind zu richten:
An den Pfennigverein in Bethel bei Bielefeld

8

V

«loh §. vürrschnabel
Tchnhmachermeifter

empfiehlt sein gutsortiertes Lager in

Sehithwavei, aller Art
sowie Gamasche«, Galosche», Schäfte, T«r»sch«he

für Erwachs,«, «nd Kinder in großer Auswahl
-- ---- -- b,i billigst gestellt, « Preis, «.

8
8
V
8
8

Anfertigung sämtlicher Maßarbeiten
ssrnio Reparatur, « bei foli - er rr. bittiser Arrofützr « « - .



>!

^ l >

i-.

Zum Besuche meiner

n« r «rrr»seftattete »r

A«rftell«ng in
Kinderspielwaren
und

ili-
L>

«!

sowie lir

aller Art
»' S

U» SS! »W«?

Ggmhause«
Eine große Partie

I rq r«vd»VettdLcks«
WW- fowle Hettücker -MU.

sind eingetroffen und empfiehlt solche zu geneigter Abnahme bestens

I . Kaltenbach.
eUBSSSSr:

Alte n st e i g.

Nüs, - ! Nüss - !
« <«t, h<üe, g«tker «igs , di»rjLhrtg », fchS »<
Tafelware empfiehlt

K . SLrobsk
!SSSL

Altenfteig.

Empfehle zur

in mir Is. Ware

geflohenen Zucker
Staubzucker
StrellZllcker
Hagelzucker
Kristallzucker

Birnschnitze
Apfelschnitze
Aprikosen
Zwetschgen
Kirschen
Feigen
Datteln
Zibeben
Korinthen
Sultaninen
Nüsse
Haselnußkerne
Mandeln
Litronat
Grangeat

*

Cttro«««
Orange«
Tra«be«

Zirmnt
Anis
Fenchel
Nelken
Vanille
Blockchorolade
Vmng

Backpulver
Banitlezucker
Pottasche
Hirschhornsalz

H- sltrrbrrtteV
V ^ lnrstt «»
frifetze Gke«

ferner

vrspsrsn eins ^.ussisfisn teuren8uppen-
^ fisisolivs . Nur in koadenäsaiNasser aukZe^ löst, geben sie sotort sine vorirüZIiobs

k'leisebbrübe. övstsn , empkofilen von 6vorg llrexsl , Nüofieroi n . Ovl.

Nachdruck verboten!

Altenfteig.
Mein gut sortiertes Lager in

Buckskin
Cheviot
Loden

Halbtuch
Holenzeuge

englisch Leder
Damentuch

Damenloden
Kleiderstoffe
Vlnlenstoffe

Unterrockstoffe
Bettdecken
Bettücher

(weiß und farbig)
Kinderdecken ^

Halbleinen
Satin Augusta !

Vettzeuge
Schurzzeuge

fertige Schurzen
Vaumwollstanelle

Möbelstoffe
! Nornralhemden
! Unterjacken
! Untertaillen
! Unterhosen
^ Futterstoffe
i sowie eine Partie
» «Uli«, ««» Halbtnch-

t empfiehlt zu billigsten Preisen u.
' ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein

v.

Altensteig.
Winterlodenjoppen

Pelerinen
Jagdwesten
Unterhosen

Unterleibchen
Normalhemden

Fertige Hemden
gestrickte Knaben-

anznge
Kragen , Brüste

Manschetten
Cravattrn

Hosenträger
empfiehlt billigst

Fritz Wizema««.

Pfalzgrafenweiler.

Kindermehl
„Eltsrnglück"

bestes Nahrungsmittel für Säuglinge
1. Dose 60 Pfennige.

Zu haben bei Friedrich Jung.

Altenfieig.
Prima

LveiWiebkl
gesunde haltbare Winterware

pr . Ztr . Mark ö .40
sowie beste n

s>iilS - Isnd ! M
empfiehltbilligst

C . M. trch Uchtalger
Fritz Buhler jr.

j 4
^ Egenhausen.
f 4 » Bei einlretender kälterer Jahreszeit empfehle ich mein Lager 4
! 4 « in Wol ! waren zu den billigsten Preisen, als : 44 ^

Kapuzen

stottern
nervösem Stottern lk.
r keinerlei Sprach - ! (f ^

WackbLeche
Wackräbchen
Ausstechformen
WellHöher
Wackbretter
SpringertesmödeL
Wuntformen etc.

billigst

.
4

! 4 in Wolle n . Chenille
! 4 Fanchons
j 4 in Wolle n. Chenille

Lcharpes
^ 4 Umschlagtücher
4 Iagdwesten
^ Frauenwesten

Iagdmützen
4
4
4

Lachenez 4
Unterhosen 4
Unterleibchen 4
Wollene Hemden 4.
Unterröcke 4
Strümpfe und Socken 4
Stößer und 4 .
Handschuhe u. s. w . 4

4»

A. Kaltenbach . >
4

A l t e n st e i g.
Frisch eingetroffe « :

Aerztl . Zeugnis : Ein Eymnasiast, der an
sehr litt , zeigte nach nur achtstündiger Behandlungkeinerlei Sprach - '
störungeumehr , sodafi ich diePenteanstalt des Dir . F . Melzer s
bestens empfehlen kann . vr . msll . Lichtenberg , Stuttgart , jKeine größere Weihuachtsfreudekönnen Sie sich oder Ihren!
Angehörigen bereiten , als wenn Sie das niederdrückcnde Stottern fort - ^
schaffen , und das ist leicht, wenn Sie unser bewährtesVerfahren anwenden. !
Ohne Schul- oder Berufsstörnng, ohne große Anstrengung , ohne'
unnütze Uebungen , Mundstettungen üc . haben Sie in kurzer Zeit das große
Ziel erreicht und sprechen flüssig und geläufig und ohne Angstgefühl , wie
jeder andere auch.

werden
In Nagold soll bei genügender Beteiligung ein Cyklus abgehalten
m . Meldungen hierzusofort unter„Stottern " in der Exp . d . Bl.

Ein jüngeres, pünktliches für den
Haushalt per I . Januar bei guter
Behandlung und Bezahlung

Frau E . Bindtner
Calw

Bahnhofstraße 410.

Malz Keime
Torfmelaffe

Pserdemelaffe
Fleischfuttermehl

Leinmehl
Mohnmehl
Sesammehl

Maismohnmehl
Brockmanns Kalk , Marke ii . und 8.

Schweinemastpulver und Salzleckrollen
in bester Qualität empfiehlt billigst _
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